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Beteiligte

Kurator*innen 

Dan Thy Nguyen plant Theaterstücke, leitet Schauspieler*innen an 

und entscheidet, wie ein Theaterstück gezeigt wird. 

Er ist auch Schauspieler, Sänger 

und schreibt Bücher und Gedichte. 

Er lebt in Hamburg.

Er arbeitete an vielen Theater- und Musikstücken, 

z. B. am Ballhaus Naunynstraße, auf Kampnagel, beim Mousonturm Frankfurt, beim 

MDR und der Deutschen Kammerphilharmonie in Bremen.

2014 machte er das Theaterstück Sonnenblumenhaus 

über den gewalttätigen Angriff auf Rom*nja und Vietnames*innen 

in Rostock-Lichtenhagen. 

2015 gewann die Hörspielversion den Preis „Hörnixe“ und 

wird noch heute gespielt.

Seit 2020 leitet er mit seiner Firma mit dem Namen Studio Marshmallow 

das Hamburger Festival fluctoplasma – 96 Stunden Kunst Diskurs Diversität.

Er ist auch stellvertretender Vorstand der LAG [Landes-Arbeits-Gemeinschaft]  

Kinder- und Jugendkultur Hamburg.

2021 erhielt er zusammen mit allen Schauspieler*innen seiner Theatergruppe

den Deutschen Hörspielpreis für seine Schauspielarbeit.

Nina Reiprich arbeitet selbstständig: 

Sie plant Projekte, arbeitet mit vielen Menschen zusammen, 

gestaltet und produziert Theaterstücke oder Veranstaltungen, 

und führt durch Programme.

Sie beschäftigt sich mit Themen wie Einwanderung, Rassismus und Vielfalt.

Früher arbeitete sie auf der Hamburger Elbinsel Veddel, 

wo sie das Projekt NEW HAMBURG [Neues Hamburg] und 

das Festival SoliPolis leitete.

Sie begleitete verschiedene Kunstprojekte, 

zum Beispiel die „Decolonized Glamour Talks“.

Seit 2021 ist sie im Leitungsteam des fluctoplasma-Festivals.
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Mit Beiträgen von:

Mai Phuong Bui nennt sich als Künstlerin „Ki Bui“.

Sie ist Künstlerin und arbeitet in vielen Bereichen.

Sie lebt in Hamburg und in Saigon.

Im Moment studiert sie für ihren Universitätsabschluss 

an der Kunsthochschule in Hamburg.

In ihrer Kunst zeigt sie, wie Menschen zusammenleben, 

wer Macht hat und wie Bilder wirken.

Sie untersucht, 

wie Menschen Erfahrungen, Streit 

oder Probleme zwischen Menschen oder Gruppen, 

Erinnerungen und Kultur verstehen und verarbeiten.

Nhi Le arbeitet als Journalistin, 

sie moderiert Sendungen,

und schreibt Texte oder Bücher.

Sie schreibt über digitale Medien, über Pop und Politik, 

und über Einwanderung in Ostdeutschland, 

besonders über die vietnamesische Gemeinschaft.

Die ZEIT zählt sie zu den 100 wichtigsten jungen Ostdeutschen.

2021 wählte das Medium Magazin sie als eine Journalistin 

von 30 besten Journalist*innen unter 30 Jahren.

Duy Long Nguyen wurde in Ha Tinh in Vietnam geboren.

1984 kam er als Vertrags-Arbeiter nach Rostock.

Dort arbeitete er als Dolmetscher im Seehafen von Rostock.

Er arbeitete auch an einem Ort in Rostock, 

an dem Schiffe gebaut oder repariert werden.

Seit 2005 ist er Mitglied im Einwanderungs-Rat von Rostock.

Seit 2011 ist er Vorsitzender des Vereins Dien Hong e.V.

Khanh Nguyen wurde 1985 in Koblenz geboren.

Sie arbeitet als Sängerin, Musikerin und Musik-Lehrerin.

In Dresden studierte sie Jazz-, Rock- und Pop-Gesang.

2014 spielte sie die Hauptrolle der Prinzessin Oanh 

in dem Theater-Stück „Drachensöhne und Feentöchter“.
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2016 schrieb sie die Musik für Fischer und Frau, 

ein Projekt in Deutschland und Vietnam.

Sie singt im Lao Xao Trio, 

das vietnamesische Volkslieder mit moderner Musik verbindet.

2019 trat sie in der Schaubühne Berlin im Stück 

„Danke Deutschland, Cảm ơn nước Đức“ auf.

Sie singt zusammen mit Raphael Klitzing in khanhmusic.

Minh Duc Pham ist Künstler und Performer.

Er hat in Karlsruhe und Berlin Kunst und Design studiert.

Seine Kunst liegt zwischen Bildender Kunst (z. B. Malerei, Objekte) 

und Darstellender Kunst (z. B. Theater, Performance).

Er beschäftigt sich mit Fragen von Identität, Geschlecht, 

Herkunft und sozialer Stellung.

Seine Arbeiten waren schon in vielen Museen und Theatern in Deutschland.

Seine Arbeiten waren auch im Ausland zu sehen.

Er hat mehrere Stipendien und Förderungen bekommen, 

zum Beispiel von Stiftungen und von der Stadt Berlin.

Thi Kim Thoa Ngu wuchs in Bến Tre auf und floh 1989 aus Vietnam, 

wo sie von dem Frachtschiff Cap Anamur gerettet wurde. 

1979 starteten Christel und Rupert Neudeck aus Deutschland 

eine private Rettungsaktion für vietnamesische Flüchtlinge auf dem Meer.

Mit dem gemieteten Frachtschiff Cap Anamur retteten sie 

mehr als 10.000 Menschen vor dem Ertrinken. 

Nach einer abgeschlossenen Ausbildung als Zahnarzthelferin 

arbeitet Thi Kim Thoa Ngu bis heute als Bahnfahrerin.

Thoi Trong Ngu ist in Cần Thơ geboren, 

floh 1980 aus Vietnam 

und wurde ebenfalls von dem Frachtschiff Cap Anamur gerettet. 

Seitdem er in Deutschland ist, arbeitet er als Bahnfahrer. 

Thi Kim Thoa Ngu und Thoi Trong Ngu 

überlebten 1980 den rassistischen Brandanschlag in der Hamburger Halskestraße, 

die heute in Châu- und Lân-Straße umbenannt ist, 

um Đỗ Anh Lân und Nguyễn Ngọc Châu zu gedenken.
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T. H. Minh Voll ist 1992 in Forchheim geboren. 

Sie ist deutsch-vietnamesische Illustratorin und Grafikdesignerin. 

Ihre Arbeiten mit vielen neuen Ideen zeigen Themen 

über Einwanderung, 

über das Zusammenleben von jungen und alten Menschen, 

über das Miteinander von verschiedenen Kulturen 

und über Fragen über das Leben und die Welt.

2024 erschien ihr erstes Buch über Kultur und Identität.

2025 gewann es einen Preis.

Die Coalition for Pluralistic Public Discourse (Abkürzung: CPPD) 

ist ein großes Netzwerk. 

Etwa 95 Menschen arbeiten dort zusammen. 

Das sind Künstler*innen, 

Wissenschaftler*innen, 

Journalist*innen 

und Aktivist*innen. 

Sie beschäftigen sich mit verschiedenen Arten von Erinnerungs-Kultur. 

Erinnerungs-Kultur bedeutet, 

wie Menschen sich an die Vergangenheit erinnern und darüber sprechen.

Das Ziel von CPPD ist es, neue Ideen zu entwickeln. 

Diese Ideen sollen helfen, 

dass Menschen in der Gesellschaft auf viele verschiedene Arten 

an die Vergangenheit denken können. 

Dabei geht es um Kunst, Bildung und das Zusammenleben in der Gesellschaft.

In diesem Netzwerk kommen viele verschiedene Meinungen 

und Erfahrungen zusammen. 

Sie möchten zeigen, dass man die Geschichte anders erzählen muss,

damit Menschen mit unterschiedlicher Herkunft gut zusammenleben können.

Zum Beispiel arbeitet die CPPD 

mit Menschen aus der Sinti- und Roma-Gemeinschaften zusammen. 

Sie beschäftigt sich auch mit jüdischen Gemeinschaften, 

der Geschichte von Kolonialismus, Rassismus 

und mit den Sichtweisen von Einwander*innen und Menschen, 

die nicht mehr in ihrem Heimatland leben, 
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sowie Menschen, die für die Rechte und Gleichbehandlung 

von allen Geschlechtern und sexuellen Orientierungen kämpfen.

Die CPPD macht viele Veranstaltungen 

wie Diskussionsrunden, Lesungen, Workshops und Konferenzen. 

Sie unterstützt kleine Projekte mit Geld 

und hilft Organisationen, die ihre Erinnerungs-Kultur 

in Deutschland und Europa neu und modern gestalten wollen. 

Sie arbeitet mit vielen Gruppen zusammen, 

die sich für Erinnerungs-Kultur einsetzen.

Heute gehört die CPPD zu einem großen Netzwerk 

in dem mehr als 200 Initiativen, Institutionen und Organisationen sind.

Wer hat die Ausstellung gemacht

Kurator*innen
Nina Reiprich

Dan Thy Nguyen

Mit Beiträgen von 

KI Bui

Nhi Le

Dan Thy Nguyen

Khanh Nguyen

Duy Long Nguyen

Minh Duc Pham

Thi Kim Thoa und Thoi Trong Ngu 

Minh Thu Tran und Vanessa Vu (Rice & Shine Podcast)

Wiebke Enwaldt (Übersetzung Einfache Sprache)

Michael Kohls (Fotografie) 

Hang Nguyen (Übersetzung Vietnamesisch) 

Dr. Vu Thanh Van (Inhaltliche Beratung)

Minh Voll (Illustration)
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Architektur und Ausstellungsdesign
Jan Bodenstein

Yair Kira

Kurator*innen der CPPD
Max Czollek

Jo Frank 

Johanna Korneli

CPPD-Team
Hannah Blumas

Viridiana Cortes

Angela Mani

Francisco Schellert

 

 

 

 

Wir danken 

Diên Hông - Gemeinsam unter einem Dach e.V. 

und dem Lichtenhagen Archiv Rostock 

für die Hilfe bei der Planung und den Inhalten. 

Das Dynamic Memory Lab ist ein Projekt 

von der Coalition for Pluralistic Public Discourse (CPPD).

Es wird von DialoguePerspectives e.V. umgesetzt.

Die Eröffnung des Dynamic Memory Lab Nước Đức

ist Teil des heimaten-Festivals, das an mehreren Orten stattfindet.

Das heimaten-Netzwerk ist ein Projekt vom Haus der Kulturen der Welt.

Es gehört zum Programm heimaten.

Es wird gefördert durch den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 

aufgrund einer Entscheidung des Deutschen Bundestags. 
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Einfache Sprache: 
Worterklärungen

Aktivist*innen
Aktivist*innen sind Menschen, die sich für eine Sache einsetzen.

Sie wollen etwas verbessern in der Gesellschaft.

Sie setzen sich zum Beispiel für Umweltschutz, 

Gerechtigkeit oder Menschenrechte ein.

Um Veränderung zu erreichen, machen sie Proteste, 

halten Reden oder informieren andere Menschen.

Sie versuchen, Regeln oder Gesetze zu verändern oder 

das Verhalten von Menschen zu beeinflussen.

Asylsuchende
Asylsuchende sind Menschen, die in einem anderen Land um Schutz bitten. 

Oft verlassen sie ihr Heimatland, 

weil es dort wegen Krieg, Gewalt oder Verfolgung nicht sicher ist.

Bleiberecht
Bleiberecht bedeutet: 

Menschen aus einem anderen Land dürfen in Deutschland bleiben.

Sie bekommen das Bleiberecht, weil es in ihrem Heimatland unsicher ist 

oder weil sie schon lange in Deutschland leben.

bürgerlich, Bürgertum
„Bürgerlich“ beschreibt Menschen, die keine Bauern oder Adligen sind.

Früher waren das Handwerker, Kaufleute oder Menschen, die in der Stadt lebten.

Heute benutzt man „bürgerlich“ oft für Personen, 

die ein Leben mit Ordnung, Sicherheit oder Familie führen wollen, 

Bürgertum

Das „Bürgertum“ ist die Gruppe von bürgerlichen Menschen.

Heute meint der Begriff Menschen mit Bildung und finanziellem Wohlstand, 

die nicht adelig sind.

Das Bürgertum wurde in der Geschichte wichtig, weil es neue Ideen hatte:  

Freiheit, Bildung, Politik mitbestimmen.
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Buddhist*innen, Buddhismus
Der Buddhismus ist eine der fünf großen Weltreligionen.

Menschen, die an den Buddhismus glauben, nennt man Buddhist*innen.

Die meisten Buddhist*innen leben in Asien.

Bundes-Innenministerium, BMI/Bundes-Ministerium des Innern
Das Bundes-Ministerium des Innern hilft dabei 

politische Entscheidungen der Regierung umzusetzen.

Es kümmert sich um Aufgaben im Land, 

zum Beispiel um Sicherheit, die Arbeit der Polizei oder den Schutz der Verfassung.

Dekolonisierung
Dekolonisierung bedeutet, 

dass ein Land, das von einem anderen Land beherrscht wurde, 

wieder selbst über Politik, Wirtschaft und Kultur bestimmt.

Dekolonisierung heißt auch, 

dass die Menschen ihre eigene Kultur stärken und alte Denkweisen loslassen.

demonstrierten, Demonstration
Bei einer Demonstration treffen sich Menschen in der Öffentlichkeit. 

Sie wollen gemeinsam ihre Meinung zu einem politischen 

oder gesellschaftlichen Thema sagen. 

Sie tragen oft Schilder mit Botschaften und rufen gemeinsame Sprüche.

deportierte Juden, Deportation
Deportation bedeutet, dass Menschen gegen ihren Willen fortgebracht werden.

Zwischen 1933 und 1945 gab es in Deutschland eine Regierung, 

die viele Menschen deportierte und ermordete. 

Vor allem wurden Jüdinnen und Juden deportiert - 

aber auch andere Menschen, die der Regierung und der Gesellschaft nicht passten. 

deutsch-europäische Geschichte
Die deutsch-europäische Geschichte beschreibt, 

wie Deutschland und andere Länder in Europa sich im Laufe der Zeit entwickelt haben.

Es geht um wichtige Ereignisse, Veränderungen, Kriege 

und das Zusammenleben der Menschen.
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Demokratie
Das Wort Demokratie ist griechisch. 

Es heißt auf deutsch: „Herrschaft des Volkes“ 

Demokratie ist eine Staats·ordnung. 

In einer Demokratie dürfen alle Menschen mitbestimmen, 

wie das Land regiert wird.

Nicht nur eine Person trifft die Entscheidungen, 

sondern viele Menschen zusammen.

Die Menschen entscheiden selbst oder wählen Personen, 

die für sie Entscheidungen treffen.

Diktatur
Diktatur bedeutet, dass eine Person oder eine kleine Gruppe von Menschen  

allein über ein Land und das Leben dort entscheidet. 

So eine Gruppe kann zum Beispiel eine Partei sein. 

Bürger*innen dürfen in einer Diktatur nicht mitbestimmen,  

zum Beispiel durch freie Wahlen.

Wer in einer Diktatur was Schlechtes über die Herrschenden sagt,  

kommt oft ins Gefängnis. 

Auch Gewalt gegen Menschen, die eine andere Regierung wollen, 

gehört meist zum Alltag einer Diktatur.

In einer Diktatur hält die herrschende Person oder die Partei sich nicht an Gesetze  

und an die Menschenrechte.

D-Mark
D-Mark ist die Abkürzung für Deutsche Mark.

So hieß das deutsche Geld vom Jahr 1948 bis 2002.

Das war die alte Währung in der Bundesrepublik Deutschland 

und in Deutschland nach der Wieder-Vereinigung 1990.

Einwanderung
Einwanderung bedeutet: 

Menschen ziehen in ein anderes Land, um dort zu leben.

Einwanderungsgeschichte
Personen mit Einwanderungsgeschichte sind Personen, 

die selbst oder deren Eltern in ein anderes Land gezogen sind um dort zu leben.
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Alle Einwanderer haben verschiedene Erlebnisse bei ihrer Einwanderung. 

Das ist die ganz eigene Einwanderungs-Geschichte dieser einzelnen Menschen. 

Manche Gruppen machen ähnliche Erfahrungen bei ihrer Einwanderung. 

Da sind Gemeinsamkeiten.

Deshalb kann man diese Geschichten grob zusammenfassen 

zu einer größeren Einwanderungs-Geschichte. 

Erinnerungs-Kultur 

Erinnerungs-Kultur ist der Umgang einer Gesellschaft mit ihrer Vergangenheit.

Es geht darum, wichtige historische Ereignisse zu erinnern.

Ziel ist es aus alten Fehlern zu lernen 

und die gemeinsame Zukunft besser zu gestalten.   

Wie wir uns erinnern:

•	 Durch Gedenkstätten

•	 Mit Denkmälern

•	 In Schulen und im Unterricht

•	 Durch Gespräche zwischen Generationen

•	 Mit Büchern, Filmen und Ausstellungen

Faschismus
Faschismus ist eine politische Idee.

Faschismus ist eine Diktatur.

Die Menschen sollen dem Staat gehorchen und dürfen nicht mitbestimmen.

Faschismus will, dass eine bestimmte Gruppe über andere herrscht.

Er benutzt Gewalt, um seine Ziele durchzusetzen.

Gegen-Kultur-Bewegung/Gegenkultur
Gegenkultur bedeutet, dass eine Gruppe von Menschen anders leben wollen  

als die Mehrheit in der Gesellschaft.

Sie lehnen bestimmte Regeln oder Werte ab  

und entwickeln eigene Ideen und Lebensweisen.

Generation
Eine Generation ist eine Gruppe von Menschen, 

die zu einem ähnlichen Zeitpunkt geboren sind.

Sie machen wegen ihrem gemeinsamen Alter ähnliche Erfahrungen.

Bestimmte Ereignisse prägen ihr Aufwachsen.
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Beispiele:

•	 Die Kriegsgeneration

•	 Die Nachkriegsgeneration

•	 Die Generation der Internetkinder

•	 Die Generation, die mit Smartphones aufgewachsen ist 

Wichtige Merkmale einer Generation:

•	 Ähnliche Musik und Kultur

•	 Gleiche technische Erfahrungen

•	 Gemeinsame politische Erlebnisse 

Eine Generation dauert etwa 20-30 Jahre – 

also die Zeit, bis Kinder erwachsen werden und selbst Kinder bekommen.

Jede Generation ist anders 

und prägt die Gesellschaft auf ihre eigene Weise.

Gendern
Gendern bedeutet, Wörter so zu schreiben,

dass alle Geschlechter gemeint und angesprochen sind. 

Genfer Abkommen
Das Genfer Abkommen ist ein Vertrag zwischen vielen Ländern.

Es legt Regeln zum Schutz von Menschen im Krieg fest.

Die wichtigsten Punkte sind:

Soldaten, die nicht mehr kämpfen können (weil sie verwundet oder gefangen sind), 

dürfen nicht getötet oder schlecht behandelt werden.

 

Zivilisten (also Menschen, die nicht kämpfen), müssen geschützt werden.

Krankenschwestern, Ärzte und Krankenhäuser dürfen nicht angegriffen werden.

Gefangene haben das Recht auf genügend Essen, Wasser und medizinische Hilfe.

Kurz gesagt:

Das Genfer Abkommen will verhindern, dass Kriege noch grausamer werden.

Es soll Menschen schützen, auch wenn Krieg herrscht.
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Herkunft
„Herkunft“ bedeutet, wo etwas oder jemand herkommt.

Das kann verschiedene Dinge meinen:

Bei Menschen:  

Aus welchem Land oder Ort eine Person stammt, oder aus welcher Familie.

Bei Sachen:  

Wo etwas gemacht, gefunden oder erfunden wurde.

Allgemein:  

Der Ursprung von etwas.

Indochina
Indochina ist ein Gebiet in Asien.

Es liegt zwischen Indien und China.

Dazu gehören heute die Länder Vietnam, Laos und Kambodscha.

(Früher gehörte Indochina zu Frankreich.)

Indochina-Krieg 
Der Erste Indochina-Krieg (1946–1954)

Nach dem Zweiten Weltkrieg wollten die Menschen dort unabhängig sein.

Frankreich wollte aber die Kolonie behalten.

In Vietnam kämpfte die Befreiungsbewegung Viet Minh (geführt von Ho Chi Minh) 

gegen die französische Armee.

Der Krieg endete 1954: Frankreich verlor die wichtige Schlacht von Dien Bien Phu.

Der Zweite Indochina-Krieg (1955–1975)

Den nennt man auch Vietnamkrieg.

Nordvietnam und seine Verbündeten kämpften gegen Südvietnam und die USA.

1975 gewann Nordvietnam, und Vietnam wurde wieder vereinigt.

Interviews
„Interview“ bedeutet, dass eine Person Fragen stellt 

und eine andere Person antwortet.

Interviews werden gemacht, 

um Informationen zu erhalten oder Menschen besser kennen zu lernen.
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Initiative  
Initiative heißt, selbst aktiv werden und etwas beginnen.

Man wartet nicht, bis andere sagen, was man tun soll,  

sondern man macht den ersten Schritt.

Kalter Krieg 

Kalter Krieg nennt man einen schweren Konflikt zwischen Ländern/Staaten. 

Die Waffen bleiben „kalt“, es wird also nicht gekämpft.

Der Kalte Krieg meint den Streit zwischen den USA und der Sowjetunion 

nach dem Zweiten Weltkrieg.

Er endete 1991 mit der Auflösung der Sowjetunion.

Katholiken
„Katholiken“ sind Menschen, die zur katholischen Kirche gehören.

Die katholische Kirche ist die größte christliche Gemeinschaft der Welt.

Katholiken glauben an Jesus Christus und die Bibel.

Das Oberhaupt der katholischen Kirche ist der Papst in Rom.

katholische Einflüsse
Katholische Einflüsse sind Auswirkungen der katholischen Kirche und  

des katholischen Glaubens.

Sie zeigen sich in Regeln, Festen oder Traditionen. 

Kapitalismus, kapitalistisch
Kapitalismus ist ein System, das festlegt, wie Menschen arbeiten und Geld verdienen.

Im Kapitalismus gehört das meiste einzelnen Menschen oder Firmen 

und nicht dem Staat. 

Ziel des Kapitalismus ist, dass aus vorhandenem Geld immer mehr Geld wird.

Kirchenasyl
„Kirchenasyl“ bedeutet: Eine Kirche gibt einem Menschen Schutz, 

wenn er sonst abgeschoben werden soll. 

Es ist eine lange Tradition, die schon im Mittelalter existierte. 

Oft geht es um Flüchtlinge, die Angst haben, 

in ihrem Heimatland verfolgt oder verletzt zu werden.

Die Kirche sagt: „Wir lassen diese Person bei uns wohnen, 

bis ihr Fall noch einmal genau geprüft wird.“
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Kollektivierung
Kollektivierung heißt, 

dass Menschen Besitz oder Arbeit gemeinsam organisieren.

Zum Beispiel werden Land, Tiere oder Maschinen zusammen genutzt.

Niemand besitzt alles allein. 

Kolonie
Eine Kolonie ist ein Land oder Gebiet, 

das von einem anderen Land kontrolliert wird.

Die Menschen dort dürfen nicht selbst über ihr Land und Leben entscheiden.

Das herrschende Land bestimmt die Regeln und oft auch die Sprache und Kultur. 

Kolonialherrschaft
Kolonialherrschaft bedeutet, 

dass ein Land Gebiete in einem anderen Land erobert.

Meistens liegt das eroberte Land weit weg in einem anderen Teil der Welt.

Die Eroberer übernehmen die Kontrolle über die Menschen und 

das Leben vor Ort.

Kompass
Ein Kompass ist ein Gerät, das Himmels-Richtungen anzeigt.

Darin ist eine Nadel, die sich immer nach Norden ausrichtet.

Er zeigt Norden, Süden, Osten und Westen an.

Menschen benutzen ihn, um sich in der Natur, im Wald 

oder auf dem Meer zu orientieren.

Seeleute haben schon vor vielen hundert Jahren mit dem Kompass navigiert.

Kommunismus, kommunistisch, kommunistischen Regierung
Kommunismus ist ein System, das festlegt, 

wie Menschen zusammen leben und arbeiten.

Im Kommunismus gehört alles möglichst allen Menschen zusammen 

und nicht einzelnen Personen oder Firmen.

Es soll keinen Privatbesitz geben.

Eine kommunistische Regierung organisiert das Land nach diesen Regeln.
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Kurator*in
Ein/e Kurator*in ist eine Person, die in Museen oder Galerien arbeitet.

Sie entscheidet, welche Kunstwerke gezeigt werden und wo sie stehen.

Sie passt auf, dass die Kunstwerke gut aufbewahrt werden. 

Manchmal erklärt sie den Besucherinnen und Besuchern die Kunst. 

Logo
Ein Logo ist ein Bild, ein Wort oder beides zusammen.

Es steht für eine Firma, eine Gruppe oder ein Produkt.

Ein Logo hilft, eine Firma, eine Gruppe oder ein Produkt leichter wiederzuerkennen.

Lokale Verwaltung

Die lokale Verwaltung regelt Aufgaben in einer Stadt, 

Gemeinde oder einem Landkreis.

Die Verwaltung sorgt dafür, dass alles vor Ort funktioniert.

Sie kümmert sich um Dinge wie Straßen, Schulen oder Ämter.

Lotusblume
Die Lotusblume ist eine Pflanze, die im Wasser wächst. 

Sie wächst in Teichen und Seen. 

Sie hat große, runde Blätter. 

Die Blüten sind oft weiß, rosa oder blau.

In vielen Ländern gilt die Lotus-Blume als heilige Blume.

Monarchie
Monarchie bedeutet, dass ein Land von einem König 

oder einer Königin regiert wird.

Der König oder die Königin kann oft allein 

über wichtige Dinge entscheiden.

Die Position wird meist vererbt, 

also von Eltern zu Kindern weitergegeben.

Heute haben nur noch wenige Länder einen König oder eine Königin,

zum Beispiel: England, Schweden, Spanien und Dänemark.
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Minderheit
Eine Minderheit ist eine Gruppe von Menschen, 

die sich von den meisten anderen Menschen in einem Land unterscheidet.

Minderheiten haben oft eine andere Sprache, Religion oder Kultur 

als die meisten Menschen im Land.

National-Blume
Eine National-Blume ist eine Blume, 

die ein Land als besonderes Zeichen für sich wählt.

Sie steht für die Kultur, Geschichte oder Traditionen des Landes.

Die Blume wird oft bei wichtigen Feiern oder zur Dekoration gezeigt.

Neonazi
Neonazis sind Menschen mit extremen und menschenfeindlichen Ideen.  

Sie wollen einen Staat mit einem starken Führer.

Neonazis sind oft gegen bestimmte Gruppen von Menschen 

und empfinden diese als schwach oder weniger wert. 

Osten, Östliche Länder
Östliche Länder sind Länder in Asien oder Europa, 

die bestimmte Werte oder Lebensweisen teilen.

Sie liegen östlich von anderen Ländern in Europa oder Amerika.

Von Deutschland aus sind östliche Länder z. B. Polen, Tschechien, Russland.

„Osten“ kann allgemein Asien oder östliche Kulturen bedeuten  

(z. B. China, Japan, Indien).

öffentliche Aktionen
Öffentliche Aktionen sind Veranstaltungen oder Handlungen, 

die alle sehen können.

Sie sollen Aufmerksamkeit erregen, 

eine Meinung zeigen oder Menschen zum Nachdenken bringen.

Sie können auch dazu dienen, 

dass Menschen miteinander sprechen oder sich kennenlernen.

Öffentliche Aktionen sind zum Beispiel Demonstrationen, Konzerte oder Straßenfeste.
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Pogrom
Ein Pogrom ist ein gewalttätiger Angriff auf eine bestimmte Gruppe von Menschen.

Solche Angriffe passieren oft wegen der Religion oder Herkunft einer Gruppe.

Dabei werden Menschen verletzt oder ihr Besitz zerstört.

Typisch für ein Pogrom:

- Häuser und Geschäfte werden zerstört.

- Menschen werden verletzt oder getötet.

- Der Staat oder die Polizei schaut meistens weg oder macht sogar mit.

politisch Verfolgte
Politisch Verfolgte sind Menschen, 

die wegen ihrer Meinung verfolgt, bedroht oder bestraft werden.

Sie denken oft anders als die Mehrheit der Menschen in ihrem Land.

Oft müssen sie deshalb ihr Land verlassen.

Rassismus, rassistisch
Rassismus verletzt Menschen und behandelt sie unfair.

Das passiert wegen ihrer Hautfarbe, Herkunft, Haare, 

ihres Namens oder ihrer Sprache.

Wer rassistisch denkt, glaubt, 

dass manche Menschen mehr wert sind als andere.

Ein rassistischer Gedanke ist zum Beispiel: 

„Weiße Menschen sind besser als Schwarze Menschen.“

Rechtsradikale, rechtsradikal
Rechtsradikale glauben, 

dass manche Menschen weniger wert sind wegen ihrer Herkunft oder Kultur.

Sie lehnen gleiche Rechte für alle Menschen ab.

Rechtsradikale benutzen oft Gewalt, um ihre Ideen durchzusetzen.

Rom*nja
Romn*ja ist die Selbstbezeichnung einer Gruppe von Menschen.

Romn*ja leben in vielen Ländern der Welt.

Sie haben verschieden Sprachen, Kulturen und Lebensweisen.

Das Sternchen im Wort Rom*nja zeigt: 

Es sind Männer und Frauen gemeint und die Menschen, 

die sich keinem der beiden Geschlechter zugehörig fühlen
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Schwangerschaften abbrechen, Schwangerschafts-Abbruch
Ein Schwangerschafts-Abbruch ist das Beenden einer Schwangerschaft, 

bevor das Kind auf die Welt kommen kann.

Ein Abbruch kann mit Hilfe von Medikamenten 

oder durch eine Operation passieren. 

Eine schwangere Frau kann sich aus verschiedenen Gründen 

für einen Abbruch entscheiden: 

Zum Beispiel, wenn sie kein Kind bekommen möchte 

oder aus gesundheitlichen Gründen. 

Selbstbestimmung
Selbstbestimmung bedeutet, dass Menschen selbst entscheiden dürfen, 

was für sie richtig ist und wie sie leben wollen.

Sowjetunion
Die Sowjetunion war ein großer Staat, der kommunistisch regiert wurde.

Viele Länder gehörten dazu, zum Beispiel Russland oder die Ukraine.

Sie lag in Osteuropa und in Asien.

Die Sowjetunion bestand von 1922 bis 1991.

sozialistisch, Sozialismus
Sozialismus ist ein System, das festlegt, 

wie Menschen zusammen leben und arbeiten.

Im Sozialismus gehört vieles dem Staat und 

nicht nur einzelnen Menschen oder Firmen.

Sozialistisch bedeutet, dass Arbeit, 

Geld oder Besitz gemeinsam genutzt oder 

vom Staat organisiert wird.

Es geht darum, dass Menschen möglichst gleiche Chancen und Rechte haben.

Symbol 
Ein Symbol ist ein Zeichen oder Bild.

Es steht für eine bestimmte Sache oder Idee.

Ein Symbol ist für viele verständlich, 

egal welche Sprache sie sprechen.
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Trauma
Ein Trauma ist ein schlimmes Erlebnis, 

das einen Menschen oder eine Gruppe von Menschen lange belastet.

Es kann Angst, Traurigkeit oder Schmerzen hinterlassen.

Um-Erziehungslager
Um-Erziehungslager sind Orte, an denen Menschen gezwungen werden, 

ihre Meinung oder ihr Verhalten zu ändern.

Dort müssen sie sich an strenge Regeln halten.

Früher wurden solche Lager genutzt, 

um Menschen zu bestrafen oder zu beeinflussen.

Heute werden in manchen Ländern Menschen in Um-Erziehungslagern festgehalten, 

ohne dass ein Gericht darüber entscheidet.

Unions-Parteien
Unions-Parteien sind die beiden deutschen Parteien CDU und CSU.

Sie arbeiten zusammen und bilden im Bundestag eine gemeinsame Gruppe.

Sie vertreten konservative und christliche soziale Ideen.

USA
Die USA sind ein großes Land in Nordamerika.

USA ist eine englische Abkürzung.

Die Abkürzung bedeutet Vereinigte Staaten von Amerika.

Vertragsarbeit
Vertragsarbeit ist Arbeit, die mit einem Vertrag festgelegt wird.

Ein/e Vertragsarbeiter*in ist nicht bei einer Firma angestellt.

Die Arbeit endet, wenn die im Vertrag festgelegten Aufgaben erledigt sind.

Vertragsarbeit wird genutzt, um Menschen nur für ein bestimmtes Projekte oder einen 

bestimmten Zeitraum zu beschäftigen.

Vereinten Nationen
Die Vereinten Nationen sind eine Gruppe von Ländern.

Sie arbeiten zusammen, um auf der Welt Frieden zu sichern 

und Probleme zu lösen.
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Verstaatlichung
Verstaatlichung bedeutet, dass Firmen, Betriebe oder Grundstücke, 

die vorher einer Person oder einer Firma gehört haben, dem Staat gehören.

Der Staat entscheidet dann darüber.

Vietnamesisch-deutsche Einwanderungsgeschichte
Die Vietnamesisch-deutsche Einwanderungsgeschichte beschreibt, 

wie Menschen aus Vietnam nach Deutschland kamen, 

um hier zu arbeiten und zu leben. 

Nach dem Vietnamkrieg flohen viele Menschen 

vor Krieg und Armut nach Deutschland. 

In den 1980er Jahren kamen Vietnamesen und Vietnamesinnen in die DDR,  

um dort zu arbeiten.

Später zogen ihre Familien nach. 

Währungen
Währung nennt man das Geld, 

mit dem man in einem Land bezahlen kann.

In Deutschland heißt die Währung Euro.

Westen, westliche Länder
Westliche Länder sind Länder,

die bestimmte Werte oder Lebensweisen teilen.

Länder, die man zum „Westen“ zählt.

Dazu gehören zum Beispiel:  

USA, Kanada, die meisten Länder in Europa, Australien, Neuseeland,  

oft auch Japan und Südkorea.

Sie arbeiten oft zusammen, zum Beispiel in der NATO oder in der EU.

Wieder-Vereinigung Deutschland/deutsche Wieder-Vereinigung
Deutschland war nach dem Zweiten Weltkrieg in zwei Teile geteilt: 

die Bundesrepublik Deutschland (BRD) im Westen 

und die Deutsche Demokratische Republik (DDR) im Osten. 

Am 3. Oktober 1990 wurden beide Teile wieder zu einem Land vereint. 

Dieser Tag heißt Tag der Deutschen Einheit. 

Die Wieder-Vereinigung war das Ende der Deutschen Teilung, 

die nach dem Zweiten Weltkrieg begann. 



54 55

Wieder-Vereinigung Vietnam/vietnamesische Wieder-Vereinigung
Vietnam war früher in zwei Teile geteilt: 

der Norden und Süden wurden unterschiedlich regiert.

Nach vielen Jahren des Krieges wurde Vietnam 1976 wieder vereinigt. 

Die Regierung in Saigon/im Süden ergab sich,

und das Land wurde zu einem Land vereint.

Zeit-Zeug*innen
Zeit-Zeug*innen sind Menschen, die etwas Wichtiges erlebt haben.

Das Erlebnis liegt oft weit in der Vergangenheit.

Sie können anderen davon erzählen, damit das Erlebte nicht vergessen wird.

Zivilisten
Zivilisten sind Menschen, die keine Soldaten sind. 

Sie kämpfen nicht in Kriegen.

Zivilisten müssen in Kriegen besonders geschützt werden. 
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